
Die Zu diesem gesamten Abschnitt vgl den Klassiker EITY. Swimme, The Nıverse
Globalisie- Story. TOM the Primordial Flarıng 10  & to the ECcozoic Era: Celebration of the Un{folding O1

Fung des the (CoSmoSs, San Franc1isco 1992; BertYy, The Dream of the San Franc1isco 1988;
osen Zohar/lI. Marshal, The Quantum SOoClety: Mind, Physics, and New Social Vis1lon, New ork

1994:; St  = Hawking, Kıne kurze Geschichte der Zeıt DIie Suche ach der Tkraft des
Universums, Reinbek 1991

Vgl Lovelock, Gala: Die rde ist en ewesen atomie und Physiologie des rganıs
IHUS Erde, München 1996; ders., Das Gala-Prinzip Die lographie uNnseIeSs Planeten, Frankfurt
a.M 1993; Sahtouris, ance Living Systems Evolution, New ork 1996

Vgl die ese des ekannten Quantenphysikers und se1INeESs eams Goswamı/R.E
Reed/M. (0Swaml, The Selfaware Universe: How Consclousness Creates the Material OF.
New ork 1993

Boll, Unser Haus, die Erde, aaQ., Kapitel
10 Morrin, erITe Patrıe, Parıs 1993:; Boil, Ethische Herausiorderungen der Globalisie

IuNg, he Stiitung ensch, Gesellschait, Umwelt, Universität asel, Basel 1998

Aus dem Portuglesischen UuDerse‘ VOIl Dr ITUNO Kern

DIie Sıtuation Afrıkas
FIıSsabeth MOa

Der allgemeine Eindruck, den momentan VOIlL der aktuellen 1CUaLon 1n
gyewinnt, ist gekennzeichnet dadurch, viele anischeen durch

eine eihe VOIl Krisen star bedrängt und nahezu rstickt werden. DIie Bandbreite
dieser Krisen reicht VON wirtschaiftlichen, politischen, gesellschaitlichen bIs
relig1ösen Krisen. DIie olge esteht viele Airikaner eiıner Lebenswelt, die
VON e]lner en beitslosenzahl den Städten, VON der Aids-Katastrophe, VOIl

Armut und VOIL todbringenden ürgerkriegen geprägt ist. Politik: und Sozialana
lytiker Sind davon überzeugt, zudem die Aullagen des Internationalen
rungsionds bzw der eltbank miıt den irüheren Strukturanpassungsprogrammen
und andere Faktoren, WIe 7 B niedrige Exportpreise, e1InNne sSkrupellose „Ireie  (L
Mar  schait und die elastung durch Schulden, den Ressourcen-
reichtum des alrıkanischen Kontinents vernichten und die SOW1ESO schon üstere
1Tuatıon och weıter verschlechtern.
Dieses Szenarıo hat vielen alrıkanischen Gesellsc  en dazu gyeführt, die



Lebenskosten 1NSs nerme{ifßsliche ansteigen, en! die Preise ONSTONe Die Siıtuation
sinken, die natürlichen Ressourcen ber die alßen ausgebeutet werden, die Afrıkas
Kluft zwischen Reichen und Armen immer oyrößer und Einschnitte bel den
sozlalen Diensten (Bildungs- und Gesundheitswesen) hingenommen werden
MUSSenNnN. DIie Sterblichkeitsrate und Erkrankungsziffer, VOT allem die VON ern
und Frauen, steigen benfalls TAauCc und EW:; (In urehler, sozlaler,
wirtschaftlicher, geschlechtlicher und spirıtueller Hinsicht VOT allem TAauU-

Sind 1n vielen ailriıkanischen Gesellsc  en benfalls der Tagesordnung. Es
cheıint S]  9 als ob sich e1IN! Krise ach der anderen 1n ausbreitet,
Was dann die Auimerksamkeit VON Medien, Sozlalwissenschaftlern, 1ST0  ern
und Theologen auft sich Z1e Professor Julius Ihonvbere sagt ZIBW „die
Audflistung der aul dem airıkanischen ONLNeEeN:' tenden Kriege endlos weıter-
gehen kann und viele Wissenschaftler sich damit ihren Lebensunterhalt verdie-
He können, diese Kriege immer wieder katalogisieren“ *. Ihonvbere
vielleıc zynisch, doch ist eline atsache, viele anische Nationen
eute mıt N1IC enden wollenden Krisen konirontiert S1ind. In Airika werden viele
Menschenleben durch Krankheiten, Hunger, Armut und Krlege, die eher als ein
eIiNzZ1ges Blutbad bezeichnet werden mÜüssen, sinnlos erstOÖrt und verschwendet.
\WOo die gegenwärtige 1TUaLıon vieler alriıkanischer Gesellsc  en sSUidlic
der Sahara düster und oÄnungslos sSe1in scheint, bin ich ennoch davon über-
zeugT, Hinblick auftf sSeine menschlichen und natürliche Ressour-
CeNn eiIn reicher onunen lst, besonders unter Berücksichtigung der atsache,

der Welt mehr 1Dt als selbst ekommt In einer VOI kurzem VOI -

ölfentlichten stellte ÄAnn Pettifor die Behauptung aul, die armsten
er AirikasCber 12 Millilarden Dollar als /Zinsen die Geberländer
1 esten zahlen. Autißerdem gyab S1e verstehen, 0cambique, ein Land,
das Za armsten Land der Welt erklärt worden 1St, biıs VOT kurzem 130 Millionen
Dollar edite zurückgezahlt hat, die wahrscheinlich die Anschatl:
Iung todbringender militärischer Ausrüstung den andauernden Krıeg YE-
geben worden S1ind. OfHenbar ist die /Zinsrate auftf Afifriıkas Schulden extrem hoch
und S1ind die Konditionen edite
unkontrollierbar
Es 7 B erichtet, die VOI- Die Autorin

schuldeten alrıkanischen Staaten Flisabeth moah, doziert Iheologie der Uniyversita Von

jeden Dolar, den S1Ee als Unterstüt Ghana. hre zanlreichen Veröffentlichungen in Zeılıtschriften
und Sammelbänden beschäftigen sıch Vor em mit der

ZUNg Trhalten aben, durchsc. ökonomischen und polıtischen Situation Afrıkas. Anschrift:
elf Dollar zurückbezahlen OIC e1In Ihe University of Ghana, Department for the Study of
ontinent, der mehr Geld außer Lan Religions, BOxX 6 'r egon, AÄccra, Ghana.
des bringt als er. kann N1IC als
adrIImner Kontinent bezeichnet werden.
Vielmehr VON ungerecChten internen und externen ystemen SOWIeE VOIl
anderen Faktoren einem ArTINenN onunen gemacht Be]1l dem Versuch, die
ungeheuer groißse und N1IC enden wollende Schuldenlast abzubauen, sahen sich
die VON Schulden geplagten airıkanischenerdazu SCZWUNZEN, einschneiden-



ie de wirtsc Maisnahmen ergreifen, die einen verheerenden auft
(GGlobalısıe- das en der Menschen en SO wurde 7 B geschätzt, d. en der

Fung des Normalbürger 1n Afifriıka 27 Dollar beisteuern üßte, den nationalen
Bösen

SC enberg abzutragen, der S 1 Durchschnitt e]f Dollar PIO Person
Gesundheitsfürsorge ausgegeben hat In meiınem eigenen Land, ın Ghana, STEeE
sich das Bild sehr hofnungslos dar, dennen die Reglerung vier Dollar

die Gesundheitsversorgung ihrer ürger ausg1bt, > S1e D Dollar PIO
Person als Zinsen, und deshalb mulßten viele anische Länder, auch Ghana,
inschränkungen 1n ihren sozlalen Dienstleistungen vornehmen.
/Zwel der geschätzten VOIl HIV-infizierten Menschen sollen 1n den
ailrıkanischen ern siidlic der Sahara eben, die och N1IC einmal mehr als
ZWaAaNZ1Y Dollar die Gesundheitsversorgung ihrer ürger aufbringen
können! Aıds 1St, WI1e WISSeEN, N1IC die einzıge ge:  C  € Airika grassle-
rendeel alarıa STE eine weıtere Öödliche Bedrohung dar, die jeden
Tag viele Menschenleben lordert. Als olge dieser schlimmen 1Tuation terben
jeden Tag Tausende VOIL Menschen, die einen oroßen 'Teil der e1Its AauUS-

machen, und unz  E erwerden Waisen, en die amılen und der
S  —A hilflos zusehen. Zur Veranschaulichung dieses düsteren es sSe1 gTY

die der bis ZAT 2010 Aids erkrankten Erwachsenen 1n ganda
auft C Millionen geschä Weltbank 1991
Die chuldenkrise hat auch weitreichende uswirkungen auft die schaft
In ihren Bemühungen, die rlesigen Schuldenberge Afifrikas abzutragen, konzen-
trmeren sich viele Länder mehr auft den XDO VON Artikeln wl1e Kakao, Kaffee und
umen die dringend en0  en harten Devisen als auft die Grundnahrungs-
In WIe Maıis, Feigen und atsache ist, die Ghanaer die
yroßen Mengen VOIl Kakao, die die Bauern ber Jahre hinweg anbauen sollten,
niemals aufbrauchen können. Genausowen1g können die Kenlaner, und natürlich
überhaupt niemand, die Blumen deren au Exportzwecken S1e
aufgefordert worden S1iNnd Und TOLZdem baut Ghana, die ErTfolgsstory der
internationalen Finanzınstitutionen ortzusetzen, z B weiterhin Kakaopflanzen
all, ODWO Preis auft dem mMar immer weiıter sinkt
Viel wichtiger ist jedoch noch, weder (Ghanaern noch Kenilanern eın
stimmungsrecht ber die estlegung der Preise die den XDO: ach
Übersee bestimmten Waren WwIe z B Kakao oder Blumen eingeräumt Es
Sind die Käufer, die 1n den meılsten Fällen Aaus den westlichen Ländern kommen,
die ber den Preıis der Exportartikel bestimmen. Hür viele alirıkanısche Nationen
ist der Mar alles andere als Ire1l enn en! z B nicht-airikanische
er ihre Waren, Nahrungsmittel, Second-hand-Kleidung und andere Artikel
unbeschränkt ach Ghana einführen können, (Ghana Se1INne Bananen außer-
halb VOIll Airıka cht infach irei aul den arkt bringen.
DIie Reglerung anas We aufserdem den Bergbau wieder aul, da das Devisen
einbringt, mı1t denen die Schulden eglichen werden sollen. Daraus res  1e e1IN!
Zunahme VON kleinen rvaten Bergbauunternehmen besonders den ändlichen
ebleten, sich die melsten andwirtschaftlichen Betriebe efinden Aaturlic



ist ein Grofisteil des Ackerlandes, auch die HFelder auftf denen Nahrungspflanzen Die Siıtuation
Afrıkasangebaut werden, VOIl diesen prıvaten nternehmen übernommen worden, wobel

den Bauern 1Ur wen1g Entschädigung geZ worden ist. In Ghana 7 B 1bt
einen se1t angem ScChwelenden Streit zwischen einem multinationalen Bergbau
unternehmen, der Gold Fields Company, und einıgen Kakaobauern

ber die rage der Ausgleichszahlungen. * KOLZ dieser emühungen
VOIl selten des es bleibt die unumstößliche atsache, letztendlich die
Bauern und ihre amılıen immer armer werden und die Bergbauunternehmen
immer reicher.
Abgesehen davon werden durch die unkontrollierten kleinen Bergbauaktivitäten,
1n Ghana, bekannt unter der Bezeichnung („Nimm dir und verkaufie

Flüsse miıt en Chem  en wl1e Ouecksilber verschmutzt, das VOIl

Jungen und unerfahrenen Bergarbeitern enutzt WIFr| die (0)  D  € VO  z

Ydreıic ennen In meiınem Dorf, poho, tällen die Bergarbeiter elatıv
D.  (0S Bäume, Was olge hat, das reiche, urbare Land SC
un:und unbrauchbar die Bauern Man kann sich dieS
gCcH und verheerenden uswıirkungen auf die Ökologie und die Ernährungs-
situation 1n meinem Dort und 1 Land aum vorstellen.
Der un den mM1r eigentlic geht, ist, die Wirtschaftspo. vieler
hoch verschuldeter alrıkanischer Länder ZUSamIlneN mı1ıt anderen Faktoren afr:
lich der anhaltenden N:  gsmittelkrise auft dem afirikanischen oNUuNen
beigetragen hat (0)0008 Sind die Preise die 1Aaren Nahrungsmittel extrem hoch,
und die er erjenigen, die Ssich die Grundnahrungsmittel MC eisten kön
NEI, terben jeden Tag angelernährung.
Diese düstere 1TUuatıion ist 1n den alrıkanischen Ländern, 1n denen Stammes
C wüten, och ein1ges schlimmer. Politische Instabilität auigrun: VON

unterdrückenden und korrupten eglerungen, Auseinandersetzungen TeN-
ZeN und Land, ethnische und religz1öse Kontilikte aben Kriıege verursacht uıund
einem Militarismus geführt, der meılner Meinung nach den Realitäten 1n Afifriıka
gyehö enn intensiviert e1ilellos Kontilikte und Stammeskriege, denen
unschuldige und hilflose Menschen vertrieben uınd traumatisıiert werden. ES 1bt
eute bereits unzählige Frauen und nder, die 1mM Krieg vergewalti und gyei0.
tert, vertrieben und traumatısıe wurden. 0OSe üchtlinge 1n edauernswer-
temus Sind ber Zallz Airıka verstreıu gehen Schätzungen davon aus,

sich derzeit Burundi, 160.000 Angolaner, 110.000 Siudanesen und
Ugander als Flüchtlinge allein der emokratischen Republik ONg

aufhalten 4 In olchen Situationen verwenden die en Kräite, die der
Fortsetzung der Kontflikte 1n den Kriegsgebleten interessi]ert Sind, die wenıgen
harten Devisen ausnahmslos todbringende und sehr teure WaTien kau
ien selbst der aC leiben
In Liberila und Slerra Leone eine orolße VON ern sStTa’ des Schulbe
sıchs egern gemacht und miıt den modernsten todbringenden Watien
ausgestattet, VOIl denen S1e 1m wahrsten Sinne des es rdrückt werden.
Daviıd Wiılliam hat sich 1n einem Bericht 1n der schottische aily Mail ber die



Die tuelle 1Ctuatıon 1n Slerra Leone WIe iolgt geäußert: Ungefähr Menschen
Globalisie-

Fung des
wurden gyetötet, und 45% der Millionen 1mM Land ebenden Menschen wurde

Bösen vertrieben Eine (Jeneration VOIl Kindersoldaten, deren Verbrechen auch der
Kanni  SIMUS gehö: ist miıt Blut den en auigewachsenI. Die  aktuelle Situation in Sierra Leone wie folgt geäußert: Ungefähr 44.000 Menschen  Globalisie-  rung des  wurden getötet, und 45% der 4 Millionen im Land lebenden Menschen wurde  Bösen  vertrieben. Eine Generation von Kindersoldaten, zu deren Verbrechen auch der  Kannibalismus gehört, ist mit Blut an den Händen aufgewachsen ... Vor kurzem  wurden Frauen und Kinder zusammengetrieben und in einem Haus ein- geschlos-  sen, das dann in Brand gesteckt wurde. Ein anderes Mal wurden Männern, die  sich weigerten, ihre eigenen Familienangehörigen zu vergewaltigen, die Ohren  und Arme abgehackt.>  Eine weitere Konsequenz solcher völkermörderischen Kriege besteht darin, daß  Millionen von Menschen sinnlos gestorben sind oder zu nichts weiter als wan-  delnden Skeletten verkommen sind. Dabei denken wir an Millionen Kinder und  Frauen in Kriegssituationen an Orten wie dem Sudan, Somalia, Ruanda, Liberia  und Sierra Leone.  Während die Menschen unnötig an Hunger und tödlichen Krankheiten sterben,  verwenden einige afrikanische Regierungen das wenige Geld, um tödliche Waffen  zu kaufen. In einem kürzlich in der Daily Mail veröffentlichten Artikel wurde  berichtet, daß die Regierungen von Uganda und Simbabwe in der Folge des  verheerenden Konfliktes in der Demokratischen Republik Kongo jeweils zwi-  schen 35 und 45 Millionen Dollar für Kriegsgerät ausgegeben haben.© Ebenfalls in  einer schottischen Tageszeitung vom 7. Dezember 1997 machte Brian James, der  Autor des Artikels „The New Dogs of War“, darauf aufmerksam, daß das vom  Krieg geplagte Sierra Leone der Executive Outcomes, einer Söldnertruppe, mo-  natlich 1,7 Millionen Dollar’? im Namen der Friedenserhaltung zahlt, während  Leben und Besitz zerstört werden. Das ist meiner Ansicht nach wirklich das Übel,  das uns dringend dazu aufruft, nach Visionen zu suchen, die hoffentlich die  Menschen dazu sensibilisieren werden, gerecht und friedlich miteinander umzu-  gehen.  Auf der Suche nach solchen Visionen möchte ich einige der unverwüstlichen  Merkmale des kulturellen Erbes des Volkes der Akan, zu dem ich gehöre, in  Erwägung ziehen. Vom traditionellen kulturellen Erbe der Akan her gesehen,  würde die oben beschriebene Situation deshalb als Übel gelten, weil die Opfer  vollkommen ihrer Identität als Kinder Gottes beraubt werden. Die Akan würden  solche Aktivisten des Bösen in der Gesellschaft als wonnye nimpa bezeichnen,  d.h., daß sie keine Menschen sind, da sie Gott nicht fürchten, wonnsoro Nyame.  Anders gesagt, nach Ansicht der Akan besteht das wahre Menschsein darin, Gott  und der Gemeinschaft als ganzer verantwortlich zu sein und andere Menschen  mit Würde und Respekt zu behandeln. Das hat zur Folge, daß die Sorge um das  Wohlergehen der Menschheit wichtiger ist als die skrupellose Jagd nach materi-  ellen Gütern. Dahinter steht die Vorstellung, daß die Menschen so eng miteinan-  der verbunden und aufeinander bezogen sind, daß das, was einer tut, sich auf das  Leben aller auswirkt. Bei den Akan gibt es ein Sprichwort: „Ani nya a na ehwene  anya“. Das bedeutet: Das, was das Auge betrifft, betrifft auch die Nase. Und ein  anderes Sprichwort sagt: „Wo nyonko wuda ne wo da“3; Der Tag, an dem dein  Nachbar stirbt, ist der Tag, an dem auch du stirbst.Vor kırzem
wurden HFrauen under zusammengetrieben und 1n einem Haus e1IN- geschlos
SCIL, das dann Brand gestec wurde Eın anderes wurden Männern, die
sich weigerten, ihre eigenen Famillienangehörigen vergewaltigen, die Ohren
und abgehackt.
ıne weıltere Konsequenz olcher völkermörderischen Kriege esteht darın,
Millionen VOIl Menschen SiNnnlos gestorben S1Nd oder N1IC. weılter als
delnden eletten verkommen Sind el denken Millionen er und
krauen Krlegssituationen Orten WIe dem Sudan, omalia, uanda, Liberia
und S1ierra Leone.
en die Menschen unnötig Hunger und en Krankheiten sterben,
verwenden einıge airıkanische eglerungen das wenige Geld, ödliche Watien

kaufen In einem kürzlich 1n der Daily veröffentlichten Artikel wurde
erichtet, die eglerungen VOIl ganda und Simbabwe 1n der olge des
verheerenden Konfliktes 1n der Demokratischen Republik oNgZ0 jeweils
schen 35 und 45 Millionen Dollar KrJ]egsgerät ausgegeben haben © Ebentfalls
eilıner schottische Tageszeitung VO  = Dezember 199 7/ machte Bran James, der
uUuTtoOor des ıkels „Ihe New Dogs ol Wa.r“, arau auimerksam, das VO  =

Kriıeg geplagte Sierra Leone der Executive Outcomes, eliner Söldnertruppe,
natlıc J0 Millionen Dollar ‘ amen der Friedenserhaltung zahlt, en!
Leben und esi! erstört werden. Das ist meılner Ansicht ach wirklich das Übel,
das unls dringend dazu ach Visionen suchen, die hoffentlich die
Menschen dazu sensibilisieren werden, gerecht und edlich miteinander IUNZU-

gehen
Auf der C ach olchen Visionen möchte ich ein1ge der unverwüstlichen
Merkmale des urellen TDEeS des es der Akan, dem ich gyehöre, 1n
Erwägung ziehen. Vom aditionellen urellen Erbe der Akan her gesehen,
würde die oben beschriebene Situation deshalb als Übel gelten, weil die pier
vollkommen ihrer en als eres eraubt werden. DIie Akan wiürden
solche 1viısten des Bösen der Gesellschafit als WONNYE NnımMDa bezeichnen,
d S1e e1ıne Menschen SINd, da S1Ee Gott cht fürchten, Nyame
Anders Yesagl, ach AÄAnsicht der Akan esteht das wahre Menschsein darın, Gott
und der Gemeinschaftt als verantwortlich sSe1in und andere Menschen
miıt Würde und Respekt ehnandeln Das hat Z olge, die orge das
Wohlergehen der Menschheit wichtiger 1st als die skrupellose Jagd ach mater1-
ellen uTternerSTE die Vorstelung, die Menschen CIg mıteinan-
der verbunden uınd aufeinander bezogen SiInNd, das, Was einer BL: sich auf das
Leben aller auswirkt Be1l den Akan gibt eın prichwort: „Anıi NYd ehwene
anya“. Das edeute Das, Was das Auge betrifft, betrifft auch die ase Und ein
anderes prichwo: Sa: „Wo nyonko uda da“8 Der Tag, dem dein
Nachbar stirbt, ist der Tag, dem auch du stirbs



Entscheiden 1St, die SAllZC Gemeinschaft VOIll dem mitbetroffen ist, Was Die Situation
Afrıkaseinem einzelnen ustölßst DIie Akan Sind eiıne Gemeinschaft VOIl Menschen, die die

Auffassung vertreten, die eigenen Angelegenheiten immer auch die der
Gemeinschafit S1iNd. Demnach eine Person, die dazu ne1gt, ihre

Be  Nlısse ohne Rücksicht auf die uswirkungen, die 1INdıv1ıduelles Handeln
auf die SAallZe Gemeinschafit abDen kann, efriedigen, als N1IC gottesfürchtig
bezeichnet, ONNSUTO Nyame?, das heißt, oder S1e Gott N1IC achtet
Natürlich mu1ß das 1mM urellen Kontext der Akan gesehen werden, der Gott als
die ıtte uınd die ue des Wohlergehens aller Menschen und der
Gemeinschait verste In der traditionellen Weltanschauung der Akan schlieist
ein Leben Harmonie mıiıt Gott, der Natur und miıt anderen Mitgliedern der
Gemeinde e1n, €  en hat, die eigenen Handlungen cht 1Ur das
eigene Leben, sondern uch alle anderen Mitglieder der Gemeinschaft beeinflus-
SC  S Es schlieist e1Nn, sich gyegenseltig unterstützt und auı In diesem
Sinne begreifen die Akan den maternellen Reichtum Vonll einzelnen, die sich
anderen bereichert aben, als unreıin, S1  a das edeute schmutziges Geld Und
niemand, egal WIEe diese Person auch immer ist, olchem schmutzigen
eIichtumM interess1]iert sSein
Ntier diesen Vorzeichen ist die uC ach Visionen eine anthropologische,
ethische und theologische Auigabe, die uUuNnseTe menschliche eilfe auft die TO
STe Es ist elnNe uC ach der Neudeäinierung uUuNnlseIeTr eNsC  eit und
uUuNnsSsSerTeSs Verhältnisses Gott und zueinander. AÄAndererseits werden UNSCEIC
ehren jele, uUuNnSeTe wohldurchdachten strategischen Pläne und uUNSGCTIE Politik
unweigerlich aut 1eselbe Weise enden WIe das sprichwörtliche Projekt des
Iurmbaus aDe Aus der Genesis wlssen WITF, die Erbauer des ıuırmes
aDe besessen davon WAaICI, sich einen Namen machen, S]IE wahr
SCNe1 Gott, die ue. des Daseins, aruber vergaßen Der den 1mme
ragende I1 urm TAaC natürlich ZUSdIMMCI, und ein er Zusammen-bruch der ommunikation
Wenn sich die Menschen ständig 1mM Einklang belinden mi1t dem Ursprung allen
Lebens, S1e das oNenthc dazıu belähigen begreilen, WIe die tradıtio
nellen Akan getan aben, Menschen miıt einer gemeinsamen ue des
Lebens wirklich ilt miıt dem Tag, dem der Nachbar stirbt, der eigene
odestag gekommen ist. Hür mich legt diese Vorstellung aufi e]lner Linie m1t dem
Gedanken des Jubeljahres, eiıner Zeıit des Pausierens, des Nac  enkens ber das,
Was Gott VON SEeEINeEeM Volk verlangt, und der Bewegung auft eiıne LEUeE unhin
Um die erneuerte unvollkommen aktualisieren, reicht N1IC AaU>S,
die reichen Finanzınstitutionen den AI Ländern infach die Schulden erlas-
sSe  S Auf internationaler ene mussen die en /Zinsraten, die unkontrollierba:
HON Bedingungen, die miıt Darlehen verbunden Sind, gesenkt bzw. abgesc.
werden. Es sollten strenge Kontro  ehörden die Finanzinstitutionen einge-
richtet werden, deren unbeschränkte Aktivitäten den Menschen der unter-
sten gesellschaftlichen ene durchsickern, SENAUSO WIe Kinrichtungen geben
müßte, die undemokratische und unterdrückende eglerungen kontrollieren



Die wichtigsten ist jedoch, die airıkanischen Natıonen und eglerungen VOT
Globalisie- sich selbst Rechenschafit ablegen und lernen sollten, sich selbst reg1eren. Es

Fung des
osen ist der Zeıit für jejenigen, die 1n Airıka Machtpositionen innnehaben,

begreifen, Politik weder e1INe KHorm des Goldrausches och eINe der
Selbstverwirklichung 1st. SC ührer sollten die emu besıtzen, ihre
beit als Dienst ihren Wählern begreifen und N1C als Gelegenheit, alte
Rechnungen miıt ihren politischen egnern begleichen. DIie Sensibilität
Menschenwürde ist möglich, WEn Menschen begreifen, wirklich jeder VOT

Gott verantwortlich ist und der Tag, dem se1in Nachbar stirbt, auch der Tag
1ST, dem selbst sStirbt.
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